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Die Gotihardbefcstigungcn, mit deren Bau schon Mitte
dcr 8Ocr Jahre begonnen wurde, waren bis jetzt ohne gc-
nügendc Unterkunstsräume für dic Truppcn, Wohl wurdcn
anno 1892 mit Beginn dcr Unterrichtskurse der Festungs-
trnppen bcim Dorfe Andermatt Holzbaraken erstellt; in
diesem ranhen Klima erwirscn,sich dicsclbcn aber als ganz
ungenügend und im Herbst fast tinbewohnbar,

Jm März 1897 wurdc von dcn eidg. Räthen der Bau
von 2 Kasernen, cincr „Kricgskascrne" für die Festungs-
artillcriebeimUrncrloch links derRenß und ciner„Friedcns-
kaserne" bci der alten Kirche, hauptfächlich für die Jn-
fnnteric-Kursc, ferner zwci Bcanitenhäuser, Schießplätze zc,

mit cincm Kostcnvoranschlage von 2,^30,000 Franken
beschlossen.

Der Fundamentsaushub für dic Friedenskaserne bcgann
am 1, Juli 1897 und wnrde genau ein Jahr später
beendigt, Jm Mai 1900 war die Kasrrnc vollendet nnd wurdc
sofort von zwciRckrutcnschillcn bczogcn. Der stattlichcBau
ist 70 in, lang uud lb in. breit. Im Erdgeschoß befinden
stch das geräumige Eßlokal der Mannschaft, der Tröckne-
raum, dicCentrnlheizung,zwciMannschastslüchen mit vier
Kellern, die Badecinrichtiingcn, Das Parterre nnd die drci
Stockwerke haltcn dic 28Mannschaftswohnräiiine mit 37i>

sehr guten Frdcrbettcn, Ib Ofsizicrszimmer, LTHeoriesnälc,
1 Krankenzimmer und 12 Magazinraume. Jn Bezng auf
Confort und Bcquemlichkeit ist sie wahrscheinlich die best

eingerichtete Kaserne der Schweiz, Sämmtliche Wohnräume
haben Parqnettboden, Warmwasserheizung, sind hoch nnd
geräumig, DieKostcn dieses Baues Werden sich auf 800,000
Franken belaufen, wovon ca. 100,000 Fr. für dic Möbe-
lirung verausgabt werden.

Das obige Bild zeigt diese Kafcrnc mit ihrer Südfaemde.
Hintcr ihr erblicken wir den Thurm der im 9, Jahrhundert
erbauten alten Kirchc, um wclche herum früher das Dorf
Andermatt gestanden haben soll, Links im Hintergrund
ift der das „Fort Bühl" bergende Fclscnhügcl, mit „Fort
Bäzberg", dic einzigen ihrer Art in Europa. Um die
Kaserne stehen dic Baraken, in welchen während den Wieder-
holnngsknrscn Mannschaften cantonnirt wcrdcn.

Die Kricgskascrne, rechts an Fort Bühl angebaut, wird
kleiner als die Fricdenskaserne, aber bedeutend massiver
gebant, Sie wird nur von der Festnngsartillerie und den

ständigen Fortwachcn besetzt werden und der Zutritt ist
Nicmandem gcstattct, der nicht dienstlich daselbst beschäftigt
ist, Ihre Baukosten werden zum mindesten eine Million
Frnnkrn betragen.
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